
FÜR ANDERE

Sie wusste dass sie schwanger war,

keiner sah es

sie rauchte viel

nahm viele Medikamente

und doch kam ein Mädchen

gesund auf die Welt,

das fünfte Mädchen,

ob sich der Vater freute,

eigentlich wünschte er sich immer schon einen Jungen.

Das fünfte Mädchen wuchs heran 

und spielte gar gerne im großen Garten,

dort stand ein Bienenhäuschen,

sie wollte nur mit ihnen spielen

2 Wochen zu vor hatte sie einen Unfall,

sie blieb mit dem Fuss 

in der Fahrradspeiche hängen.

Doppelter Knöchelbruch – Gipsbein.

Sie wäre gerne schneller gerannt

als die Bienen sie stachen, 

mitten in den Kopf.

Sie überlebte es.

Einige Jahre später

verlor das fünfte Mädchen ihre beste Freundin

wegen Umzug in ein altes Bauernhaus,

ohne Badewanne und Heizung.

Die Mutter war stets gestresst

und der Vater stets auf Arbeit. 

Die Schwestern wurden älter.

Das fünfte Mädchen vermisste sie

als ihre Geschwister aus dem Elternhaus zogen,

kurz danach folgte die Scheidung von den Eltern.

Das fünfte Mädchen 

bekam es zu spüren.

Ihre Mutter war sehr krank,

bekam manische Anfälle

Ein Gürtel,ein Bügeleisen

Schläge und Schreie

und viele Tränen von Reue.
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Das fünfte Mädchen war 14 Jahr.

Es war kein Vater und keine Mutter mehr da,

ihre Eltern wollten endlich ihr eigenes Leben leben.

Fortan lebte sie bei Ihrer großen Schwester,

die selbst noch in Ausbildung war,

ab diesem Zeitpunkt lernte das fünfte Mädchen 

um sich selbst zu kümmern,

ging arbeiten und nebenbei in die Schule.

Das Mädchen verstand die Welt nicht mehr

nahm Drogen, trank und litt unter Bulemie,

doch sie gab nicht auf

Und machte ihren Abschluss.

Mit 17 Jahren versuchte sie alleine zurecht zu kommen

hielt sich mit diversen Jobs über Wasser.

Ihr Vater weigerte sich Unterhaltsgeld zu bezahlen

und ihr damaliger Freund hatte sie betrogen und belogen.

Es war eine Line zu viel die sie zog -

Heroin mit Rattengift.

Tage später der Selbstmordversuch

70 Schlaftabletten. Wachkoma,

sie überlebte es.

Das fünfte Mädchen hörte nicht auf zu kämpfen,

glaubte immer noch an ein besseres Leben.

Durch die Hilfe der Schwestern

schaffte sie einen Absprung

in ein normales Leben.

Nun ist das fünfte Mädchen

eine berufstätige Frau,

verheiratet und hat ein Kind.

Diese Frau kennt ihre Vergangenheit,

misst sie jedoch nicht.

Diese Frau hatte mehr Glück als man erahnen kann.

Diese Frau weiß warum es sich lohnt zu leben!
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